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Ein Infoanlass, der polarisiert
Die St. Gallisch-Appenzellische Kra!werke AG (SAK) hat in Pfäfers bekanntgegeben, dass auf Grot-Maton  
genügend Wind weht, um den geplanten Windpark weiter vorantreiben zu können (Ausgabe von gestern). 
Der Informationsanlass ist nicht überall gut angekommen. Eine Auslegeordnung.

Hans Bärtsch

E in sehr guter Anlass mit vie-
len Informationen zum Pro-
jekt, die bisher nicht be-
kannt waren.» – «Ein katas-
trophaler Anlass, weil der 

Fragerunde viel zu wenig Zeit einge-
räumt und genau dann abgeklemmt 
wurde, als die Diskussionen in Gang 
kamen.» Diese zwei bei Wurst und Bier 
nach dem Infoanlass aufgeschnappten 
Aussagen mögen die Gefühlslage der 
rund 200 Anwesenden in ihren Extre-
men in etwa abstecken. Hier Zufrie-
denheit, dort Unzufriedenheit. Wobei 
die Windkra!-Gegner sich stärker be-
merkbar machten, alleine schon mit 
ihren Plakaten am Eingang zur Mehr-
zweckhalle Bündte in Pfäfers. Auf die-
sen wird die Windkra!anlage ob 
St. Margrethenberg als «SAK-Gasse»  
bezeichnet.

Die SAK selber als Organisatorin des 
Informationsabends gehörte zur Frak-
tion der Zufriedenen. Man habe neue 
Fakten präsentieren und die nächsten 
Schritte auf dem langen Weg bis zur 
allfälligen Realisierung eines Wind-
parks auf Grot-Maton aufzeigen kön-
nen. Dazu sei die Fragerunde, mode-
riert von SRF-Journalistin Sonja Hasler, 
erfreulich gesittet verlaufen.

«Ich habe mich daran gewöhnt»
Mit Kurt Reinhard hatte die SAK einen 
Bauern aus dem Entlebuch eingeladen, 
auf dessen Hof ein Windrad steht. Wie 
es sich damit lebe? «Ich habe keine 
Mühe damit, neben einer solchen An-
lage zu wohnen.» Er habe sich auch 
längst daran gewöhnt. Mit kleinen Be-
einträchtigungen müsse man leben. Er 
verstehe die Argumente jener, die im 
Zusammenhang mit Windrädern von 

einer Verschandelung der Natur spre-
chen. Er selber habe viel mehr Mühe 
mit Atomstrom. «Irgendwoher muss 
man den Strom ja haben», so Reinhard. 
Auf dessen Anwesen, das er gepachtet 
hat, sollen vier weitere Turbinen zu 
stehen kommen.

Mit Reinhard schlug die SAK mehre-
re Fliegen mit einer Klappe. Weder be-
züglich Lärm noch Schatten- oder Eis-
wurf waren aus seinem Mund kritische 
Aussagen zu vernehmen. Was ihm in-
direkt prompt zum Vorwurf gemacht 
wurde, handle es sich bei jenem Wind-
rad doch um eine «Mikroanlage» im 
Vergleich zu dem, was auf Grot-Maton 

geplant sei. Es sei unseriös, dass keine 
negativen Aspekte benannt würden, 
meinte ein anderer Votant und sprach 
damit auf die allgemeine Umweltbe-
lastung bei Windkra!anlagen an.

Gesellscha!liches Problem
Belastungen seien tatsächlich nicht 
von der Hand zu weisen, hiess es zur 
Antwort. Graue Energie, so die Entgeg-
nung auf eine weitere Frage, falle bei 
allen Arten von Energieproduktions-
anlagen an, sei es Wasser, Sonne oder 
Wind. Gratis gebe es nirgendwo Strom, 
so ein SAK-Vertreter. Adriano Tramèr, 
Mitglied der Geschä!sleitung bei der 

St. Gallisch-Appenzellischen Kra!wer-
ke AG, versuchte einen gemeinsamen 
Nenner herzustellen, indem er sagte: 
«Wir alle wollen Strom zur Verfügung 
haben und gleichzeitig eine intakte Na-
tur – aber nirgendwo ein Opfer brin-
gen.» Er benannte es ein Problem 
unserer heutigen Gesellscha!.

«Alle Interessen haben Relevanz»
Ralph Etter, Leiter des kantonalen Am-
tes für Raumentwicklung und Geoin-
formation (Areg), ging am Infoanlass 
auf die verschiedenen Verfahrens-
schritte ein. Und auf den Umstand, 
dass letztlich der Kanton über das Pro-
jekt entscheide – er erlasse den nötigen 
Sondernutzungsplan. Ein solcher 
kommt bei kantonalen oder wesentli-
chen überregionalen Interessen zum 
Tragen (siehe auch untenstehenden 
Artikel). Informell könnten aber auch 
die Gemeinden mitreden; sie würden 
angehört. Und für die Bevölkerung ge-
be es ein Mitwirkungsverfahren. «Alle 
Interessen haben Relevanz», so Etter in 
Pfäfers.

Seitens SAK stellte der Projektver-
antwortliche Markus Wyrsch gegen 
Schluss des Informationsanlasses klar, 
dass der Windpark Grot-Maton noch 
lange nicht gebaut sei. Grosse Wichtig-
keit habe die angelaufene Umweltver-
träglichkeitsprüfung. Ob der Kanton 
dann die Nutz- oder Schutzinteressen 
höher gewichtet, ist o"en. O"en ist 
auch, ob und wie jemand als Anstösser 
eines Windparks auf Grot-Maton tan-
giert sein wird. Unter anderem kam 
das Thema Schattenwurf zur Sprache, 
ein solcher könnte den Wert einer Im-
mobilie negativ beeinflussen. Das wur-
de seitens SAK nicht in Abrede gestellt. 
Zuerst müsse aber der genaue Stand-
ort der Turbinen definiert werden.

Plakate der Windpark-Gegner: So wurden die Besucherinnen und Besucher des  
Infoanlasses in Pfäfers empfangen. Bild: Hans Bärtsch

Auerhuhn-Nachweis 
auf Grot-Maton

Ausgabe vom 17. Juni 
zum Artikel «Kein Flumserberg: Auf 
Grot-Maton weht genug Wind»

«Eine Schande für den St. Margrethen-
berg seid Ihr», so die Aussage eines 
Grotwind-Initianten am Infoanlass 
vom Dienstag gegenüber dem Verein 
Pro St. Margrethenberg, der sich für 
die Erhaltung der Natur, der Land-
scha! und des zahlreichen Vorkom-
mens hochgeschützter Tiere einsetzt. 
Das Kerngebiet des Auerhuhns ist ge-
mäss o#ziellem Steckbrief des «Eig-
nungsgebiets Nr. 12 St. Margrethen-
berg» von August 2024 bekannt. Tat-
sache ist jedoch, dass hier nur von 
3,44 Hektaren die Rede ist.

Allein meine dokumentierten per-
sönlichen Spuren- und Kot-Funde des 
letzten Winters mit einem Höhen-
unterschied von 200 Metern und 
einer Distanz von mindestens 300 Me-
tern sprechen für ein viel grösseres 
Kerngebiet. Zudem hat die Verbin-
dung vom St. Galler Oberland zum  
Calandagebiet des Kantons Graubün-
den eine riesige Bedeutung für das 
Überleben der Raufusshühner, zu 
denen insbesondere Auerhahn und 
Auerhuhn gehören. Auch die vielen 
anderen, in St. Margrethenberg regel-
mässig gesichteten geschützten Vogel-
arten wie zum Beispiel Bartgeier und 
Steinadler werden dankbar sein, nicht 
vertrieben zu werden oder sogar in 
den Rotoren des Windparks hängen 
zu bleiben.
Hansueli Backes, St. Margrethenberg, 
Präsident Pro St. Margrethenberg  
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